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Anmeldungen unter: 
info@imap-institut.de 

Um Ihren Namen aus 
unserem Ver te i ler  zu 
entfernen und bei weiteren 
Fragen zum Thema senden 
Sie bitte eine Mail an 
info@imap-institut.de oder 
rufen Sie uns an unter der 
Nummer 0214-3114910. 

Unser Portfolio im Arbeits-

ressort Außenwirtschaft 

Länderanalysen 

Marktanalysen 

Ländertrainings 

Ländercoachings 

Fördermittelmanagement 
Türkei 

Um weitere Informationen zu 
den einzelnen Produkten zu 
erhalten, besuchen Sie bitte 
unsere website www.imap-
institut.de 

Aktuelle Informationen 

auf unserer website 

www.imap-institut.de 

Unternehmensportrait imap 

Länder– und Marktanalyse 
Türkei 2007 

Analyse zur MENA Region 
2007 

 

11.-12.02.2008, Türkei-
training, Leverkusen 
 
18.-19.02.2008, Ägypten-
training, Leverkusen 

05.03.2008 Einführung ins 
Persische, Leverkusen 

Aktuelle Termine: 

Ab diesem Jahr bietet das imap Institut  einführende 

Sprachkurse für Türkisch, Persisch und Arabisch an.  

Im Vordergrund steht, dass die Teilnehmer an die 

Sprachen herangeführt werden und kleinere Dialoge 

bewältigen können. In dem eintägigen Seminar werden 

zusätzlich Hintergrundinformationen zur Kultur und 

den Kommunikationsstrategien der jeweiligen Länder 

vermittelt.  
 

Interkulturelle Kommunikation bekommt mit diesen 

Seminaren eine ganz neue Bedeutung. Bereits mit eini-

gen Floskeln in der Landessprache können Sie mit 

Kunden und Klienten mit einem „orientalischen“ kultu-

rellen Hintergrund in eine neue Beziehungsebene tre-

ten und die Zusammenarbeit produktiver gestalten.  
 

Um den Erfolg zu garantieren, haben die Kurse nur 

eine begrenzte Teilnehmerzahl. Melden Sie sich des-

halb frühzeitig an, um sic einen Platz zu sichern. 

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Website 

www.imap-institut.de unter „Seminare“. 

Neu im imap-Angebot: imap-Sprachkurse 

Schweigst du noch, oder sprichst du schon? 

Erdgasengpass in der Türkei 

Wie auch schon im vergangenen Jahr kommt es seit 

Wochen zu einem Engpass bei Erdgaslieferungen aus 

dem Iran. Durch den sibirischen Winter und technische 

Probleme hat der Iran seine Erdgaslieferungen seit 

zwei Wochen in die Türkei ganz eingestellt.  
 

Bisher konnten Ausfälle für die Haushalte in der Türkei 

durch einige Vorsichtsmaßnahmen des Ministeriums für 

Energie und Natürliche Ressourcen und neu 

geschaffene Gasvorräte verhindert werden. Nun wird 

das Gas knapp, auch wenn mehr Gas aus Russland und 

Aserbaidschan durch die Pipelines geleitet wird. Das 

Ministerium hat bis auf weiteres die Hälfte aller  

Kraftwerke (die durch Gasverbrennung Strom 

erzeugen).  
 

In der Türkei herrscht seit Wochen einer der kältesten 

Winter der letzten Jahre mit Temperaturen bis minus 

35 Grad im Osten des Landes. Erleichtert wurde die 

Nachricht der Meteorologen auf-genommen, die ein 

Ende der Kältephase vorhersagen.   


